PAGE  


17. EUROPÄISCHE KONFERENZ DES SOZIALWESENS

Qualität und Performance von Sozialdiensten in Europa: Im Mittelpunkt der Mensch
	MONTAG 22. JUNI

	10.30-14.00
	Anmeldung; Verteilung der Konferenzunterlagen und der Dolmetsch-Kopfhörer  (Ausweis als Pfand erforderlich) am ,Prague Congress Centre’’ (Eingang 5)   

	12.30
	Ausstellungseröffnung – Gelegenheit zum Netzwerken 

	13.00
	Kaffee/Tee und Sandwiches

	14.00-16.00
	1. PLENARSITZUNG Qualität und Performance in den Sozialdiensten 

	Vorsitz
	Lars-Göran JANSSON, Vorsitzender, European Social Network 

	Eröffnungs-vortrag


	Oldřich VLASÁK

Vorsitzender, Vereinigung der Städte und Kommunen der Tschechischen Republik (SMOCR) und Exekutivpräsident des Rates der Gemeinden und Regionen Europas (CEMR)

	
	Schwedens soziale Prioritäten für die kommende EU-Präsidentschaft 

Maria LARSSON

Ministerin für Senioren- und öffentliche Gesundheitspflege, Schweden

	
	Öffentliche Dienste den Bürgern verantwortlich machen

Michael O’HIGGINS

Vorsitzender, Audit Commission, Vereinigtes Königreich

	
	Qualität fördern durch den Dialog zwischen Auftraggebern und Erbringern von Diensten
Kai LEICHSENRING

Europäisches Zentrum für Wohlfahrtspolitik und Sozialforschung, Wien   

	
	Qualität und Performance: Fortschritt in den tschechischen Sozialdiensten
Petr ŠIMERKA

Minister für Arbeit und Soziale Angelegenheiten der Tschechischen Republik 

	16.00-16.30
	Kaffee/Tee

	16.30-18.00
	1. WORKSHOP-RUNDE  (7 gleichzeitig-stattfindende Workshops)

	Workshop 1 (Forum Hall)
	Umgang mit der zunehmenden durch Arbeitsunfähigkeit bedingten Inanspruchnahme von Unterstützung für Junge Menschen in der EU (Eurofound/Holland)               
English/deutsch/español/francais/italiano

	Workshop 2 (Club Room E) 
	Einsatz von IT zur Förderung von Auswahl und Qualität für Auftraggeber von Seniorendiensten (Schweden und Norwegen)             
English/deutsch/francais

	Workshop 3 (Club Room D)
	Entwicklung eines strategischen Ansatzes für Qualitätsstandards auf nationaler und regionaler Ebene (Tschechische Republik)
Čeština/english

	Workshop 4 (Club Room A)
	Integrierte Sozial- und Gesundheitsinspektion und Seniorenpflege (Vereinigtes Königreich - Schottland) 

English/čeština/italiano

	Workshop 5 (Club Room H)
	Benchmarking als Management Instrument für Qualität in kommunalen Sozialdiensten (Spanien)

Español/english

	Workshop 6 (Club Room B)
	Ein einrichtungsübergreifender, nutzerorientierter Ansatz für eine familienfreundliche Region (Italien)

Italiano/english

	Workshop 7 (Club Room C)
	Ausschreibungen für Qualität und Kostensenkung in Diensten für Menschen mit geistigen Behinderungen oder anderen psychologischen Problemen (Vereinigtes Königreich – Wales) 

English/español

	20.00-21.30
	Offizieller Empfang von der Stadt Prag, dem Nationalmuseum und der Vereinigung der Städte und Kommunen der tschechischen Republik im Nationalmuseum organisiert. Danach freie Zeit.


[

	DIENSTAG 23. JUNI (Vormittag)

	09.00-11.00

	2. PLENARSITZUNG 
Entwicklung von Qualität und Performance in der Erbringung von Sozialdiensten – der Spielstand

	Vorsitz
	Luc KUPERS

Sozialamtsleiter Ghent und Vorsitzender der Vereiningung von Flämischen Sozialamtsleitern (VVOS), Belgien

	Eröffnungs-vortrag
	Können wir uns ein soziales Europa leisten? Qualität in einem wirtschaftlich anspruchsvollen Umfeld gewährleisten

Vladimir ŠPIDLA
EU-Kommissar für Beschäftigung, Soziales und Chancengleichheit

	
	Qualität in aktiver sozialer Integration und Arbeitsmarkteingliederung fördern

Ágnes SIMONYI
Generaldirektorin, Institut für Sozialpolitik und Arbeit, Ungarn

	
	Ein schrittweiser Ansatz zum Aufbau eines Qualitätsrahmenwerks in Familien- und Kinderdiensten

Miriam CIPRIANI

Direktorin der Sozialdienste der Region Latium, Italien

	
	Auftragsvergabe für Qualität in Diensten für ältere Menschen

Ana BUÑUEL HERAS

Stellvertretende Direktorin der Seniorendienste, Stadt Madrid, Spanien

	
	Performanceindikatoren und Evaluationsstudien für eine bessere Sozialpflege
Erik KAASTRUP-HANSEN

Direktor, Direktion Soziale Angelegenheiten und Beschäftigung, Århus, Dänemark

	circa. 25 Minuten
	Forumsdiskussion der aufgeworfenen Fragen



	11.00-11.30
	Kaffee/Tee

	11.30-13.00
	2. WORKSHOP-RUNDE 

(7 gleichzeitig-stattfindende Workshops)

	Workshop 8 (Forum Hall)
	Qualität und Performance von Sozialdiensten mit einem gezielten Gutscheinsystem verbessern (Frankreich)
English/français/čeština/Deutsch/español/italiano

	Workshop 9 (Club Room E) 
	"Sieh mich, nicht die Demenz!": Nutzer und Pfleger in frühe Intervention einbinden (England)
English/español/français

	Workshop 10 (Club Room A)
	Anwendung von Qualitätsmanagementsystemen auf Sozialunternehmen für Langzeitarbeitslose (Deutschland)
Deutsch/čeština/English

	Workshop 11 (Club Room H)
	Entwicklung rationalisierter und personalisierter Dienste für Erwachsene in einer einzigen Anlaufstelle (England)
English/français

	Workshop 12 (Club Room D)
	Implementierung eines Nutzerorientierten Qualitätsansatzes in Diensten für Behinderte (Tschechische Republik)
čeština/English

	Workshop 13 (Club Room C)
	Verbesserte Performance durch effiziente Informationssysteme für Nutzer und Fachleute (Italien)
italiano/English

	Workshop 14 (Club Room B)
	Tod von Kindern abwenden – Lehren aus der Hochrisikoindustrie (Vereinigtes Königreich)
English/Deutsch

	13.00-14.00


	Mittags-Büffett




	DIENSTAG 23. JUNI (Nachmittag)

	14.00-16.00
	3. PLENARSITZUNG
“Stimmen von Dienstnutzern und pflegenden Angehörigen” 

	Vorsitz
	Niall DICKSON

Geschäftsleiter, King’s Fund, London

	
	Die Entwicklung von Qualitätszielen in den sozialen Diensten des Dritten Sektors zur Verbesserung der Dienste für die Nutzer 

Michael LÖHER
Vorstand, Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V., Deutschland

	
	Von Fürsorge zu Mitwirkung – Dienstnutzer bei der Übernahme von Verantwortung für ihre eigenen Ergebnisse unterstützen

Tof THISSEN

Vereinigung von Managern in den Bereichen Arbeit, Einkommen und soziale Angelegenheiten (DIVOSA), die Niederlande

	
	Ergebnisse für Nutzer und Bürger messen – ein nationaler Ansatz in öffentlichen Diensten

Alexis JAY
Leitender Inspektor für Sozialarbeit, Inspektion der Sozialarbeit (SWIA), Schottland, Vereinigtes Königreich

	Film 
	Ein neuer ESN-Film, “Stimmen der Dienstnutzern “Stimmen von Dienstnutzern und pflegenden Angehörigen”, wird zum ersten Mal vorgeführt und gibt die Stimmen von Dienstnutzern und Pflegern in Tschechien, Belgien und Spanien wieder.

	circa. 25 Minuten
	Forumsdiskussion der aufgeworfenen Fragen (unter Teilnahme der Delegierten)


	16.00
	Kaffee/Tee


	16.30-18.00
	3. WORKSHOP-RUNDE  
(7 gleichzeitig-stattfindende Workshops)

	Workshop 15 (Forum Hall)
	Multidimensionale Ansätze im Management von Wandel und in Qualitätsentwicklung (Finnland)
English/čeština/Deutsch/español/français/italiano

	Workshop 16 (Club Room A)
	Integrierte Sozial-, Gesundheits- und Erziehungsdienste für Kinder schaffen: Eine 5 Jahresbilanz (England)
English/čeština/español

	Workshop 17 (Club Room D)
	Wettbewerbsvorteile von Autismus nutzen: Die aktive Eingliederung von Autisten im ersten Arbeitsmarkt fördern (Dänemark)
English/español

	Workshop 18 (Club Room H)
	Gesundheit und Wohlfahrt älterer einsamer Menschen in einer Grossen Stadt beobachten (Frankreich)
français/English

	Workshop 19 (Club Room E)
	Psychosoziale Gesundheitspflege: Qualität definieren, Massnahmen und Initiativen zur Förderung von aktiver Eingliederung evaluieren (Italien)
italiano/Deutsch/English

	Workshop 20 (Club Room C)
	Bekämpfung Von Kinderausbeutung Und –Handel Mit Nachhaltigen Wirtschaftlichen Und Sozialen Investitionen (Albanien)
English/italiano

	Workshop 21 (Club Room B)
	Evaluation von Qualitätsstandards in Drogendiensten – und wie Dienstnutzer in diesen Prozess eingebunden werden können (Tschechische Republik)
čeština/English

	20.00-23.00
	Gala Dinner im Žofín-Palace, Prag



	MITTWOCH 24. JUNI

	09.30-11.00

Anfang
	4. WORKSHOP-RUNDE

(7 gleichzeitig-stattfindende Workshops)

	Workshop 22 (Club Room A)
	Messung von Performance in aktiven Inklusionsdiensten (Frankreich)
français/English/italiano

	Workshop 23 (Forum Hall)
	Entwicklung von vergleichenden Daten über Seniorendienste, um Servicequalität, Effizienz und Auswahl zu erhöhen (Schweden)
English/čeština/Deutsch/español/italiano

	Workshop 24 (Club Room D)
	Überprüfung der Effektivität von Erzieherischer Unterstützung für gefährdete Jugendliche (Deutschland)
Deutsch/english

	Workshop 25 (Club Room E)
	Anwendung von Qualitätsmanagementsystemen in Obdachlosendiensten (spanien)
Español/English/français

	Workshop 26 (Club Room C)
	Ein holistischer Familienansatz im Umgang mit häuslicher Gewalt (schweden)
English/Deutsch

	Workshop 27 (Club Room B)
	Humantechnologie - eine neue Welt der Möglichkeiten für Menschen mit unsichtbaren Behinderungen, ein normales Leben zu führen (Schweden)
English/čeština

	Workshop 28 (Club Room H)
	Einbindung von Jugendlichen zur Förderung von sozialer Verantwortung und bürgerlichem Engagement (Dänemark)
English/français

	11.00-11.30
	Kaffee/Tee



	11.30-13.15
	4. PLENARSITZUNG
Runder Tisch und Debatte mit Teilnahme des Publikums: Qualität und Performance in Sozialdiensten – sich der Herausforderung stellen

	Vorsitz
	Quentin DICKINSON

Direktor, Europäische Angelegenheiten, Radio France, Brüssel

	
	Jerôme VIGNON
Direktor für Sozialschutz und soziale Integration, Generaldirektion Beschäftigung, soziale Angelegenheiten und Chancengleichheit, Europäische Kommission
Fabrice HEYRIÈS

Generaldirektor der Abteilung Sozialfürsorge, Ministerium für Gesundheit und Sozialbeziehungen, Frankreich
Concepción DANCAUSA TREVIÑO

Dezernent, Abteilung Soziales und Familie, Stadt Madrid

Štefan ČULIK

Leiter der Abteilung Soziale Eingliederung, Ressort Sozialdienste und soziale Eingliederung, Ministerium für Arbeit und Soziales, Tschechische Republik
Matthias SCHULZE-BÖING

Vorsitz, Bundesarbeitsgemeinschaft der Argen SGB II, Deutschland
Lotta PERSSON
Vorsitz, Vereiningung Schwedens Sozialamtsleiter/Innen (FSS)



	13.00
	Zusammenfassung & Danksagungen

Einladung zur 18. Europäischen Konferenz des Sozialwesens
Carme CAPDEVILA I PALAU, Ministerium für soziales Handeln und Bürgerschaft,

Region Catalunya, Spanien und John HALLORAN, Direktor, European Social Network


	13.15
	Ende der Konferenz


Bei unvorhergesehenen Umständen behalten wir uns das Recht vor, Programmänderungen vorzunehmen oder Vorträge aus dem Programm zu nehmen.
Bei unvorhergesehenen Umständen behalten wir uns das Recht vor, Programmänderungen vorzunehmen oder Vorträge aus dem Programm zu nehmen.

